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Kleiner Niederländischer Sprachatlas (KNSA) 
unter Einschluss des Westfriesischen 
von Werner H. Veith und Lutz Hummel 

Der „Kleine Niederländische Sprachatlas“ (KNSA) 
wurde als Projekt von Werner H. Veith (1940–2009) 
konzipiert und von ihm zusammen mit Lutz Hummel 
bearbeitet. Die Daten und eine Einführung in den 
KNSA wurden im Rahmen von REDE posthum in 
einer Zusammenarbeit von Lutz Hummel und dem 
Forschungszentrum Deutscher Sprachatlas (Marburg) 
erstmals publiziert. 

Zitation: 
Werner H. Veith , Lutz Hummel: Kleiner Niederländischer Sprachatlas (KNSA) unter Einschluss des Westfriesischen.  
I. Einleitung und Kommentar von Werner H. Veith und Lutz Hummel, II. Sprachkarten. In REDE bearbeitet von Dennis Bock, 
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Der KNSA ist 1996–2006 im Deutschen Institut der Johannes Gutenberg-Universität Mainz entstanden 
und wurde 2017 im Forschungszentrum Deutscher Sprachatlas (Marburg) veröffentlicht. 

Karte K34: 
Konsonanten (K) – Plosive – Das Phonem /t/ – Zu wgerm. *t(/K_) –  -t in dat 


